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roch gewiß manche Lehrer, denen solche willkommen gewesen wären. Ich
wünschte nämlich, daß der Verf. öfters Bemerkungen hinzugefügt hätte, welche,

scheinbar für den Schüler gegeben, in der That für den Lehrer berechnet

wäre», theils um ihm von Zeit zu Zeit einen Wink über die Methode des

Unterrichtes und deren Ausführung zu geben, theils um Sachen zu erklären,
die eben nicht Jedermann weiß, und deren Kenntniß man nicht immer

verlangen kann, wenigstens nicht von einer großen Anzahl derjenigen Lehrer,
welchen das Lesebuch zunächst bestimmt ist. Mit wenigen kurzen aber klaren

Bemerkungen hätte der Nutzen des Buches gewiß vermehrt werden können.

Wir zweifeln nicht, daß es eine zweite Austage erleben wird; vielleicht wird
sich dann der Verf. entschließen, den hier ausgesprochenen Wünschen zu

entsprechen. Aber auch, wie es vorliegt, verdient das Lesebuch des Herrn Lutz

alle Empfehlung; wir würden uns freuen, wann die vorliegende Anzeige dessen

Verbreitung beförderte; jedenfalls glaubt Referent, daß man für Real-,
Sekundär- und Bezirksschulen, sowie für untere Klassen der Gymnasien keine

bessere Wahl treffen kann, da es alle bisherigen in vielen Beziehungen

übertrifft, ihnen aber in keiner Hinsicht nachsteht.

Das Papier ist gut, der Druck schön und, was von großem Werthe ist,

sehr korrekt.

Ueber Entstehung und Verhütung der Rückgratskrümmungen

in den Berner Mädchenschule». Gutachten der medizinischen

Fakultät der Berner Hochschule und des Erziehungsdepartemcnt der

Republik Bern. Abgefaßt von Or. Hermann Demme. Bern, gedruckt

in der Haller'schen Buchdrucker«. 4814. Preis 2 Btz.

Wir haben mit dieser Anzeige bloß vor, Ältern und Lehrer, Behörden,

überhaupt das pädagogische Publikum auf obige Schrift aufmerksam zu
machen und zum Lesen derselben aufzumuntern. Sie behandelt einen sehr wichtigen

Gegenstand. In den Berner Töchterschulen zeigt sich der Übelstand

immer entschiedener, daß viele Töchter an „Verwachsungen" leiten. Die

Erziehnngsbehörde wurde veranlaßt, die medizinische Fakultät um ein

Gutachten anzugehen, das der ausgezeichnete Professor Demme abfaßte, und das

wir nun hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringen wollen, in der Überzeugung,

vielen Ältern und Lehrern dadurch einen Dienst zu erweisen. Leset und

beherziget das in der Schrift Gesagte. 3.
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